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Es kommt keine neue Kriſe
Jn den volkswirtſchaftlichen Erörterungen der letzten

Wochen ſpielt die Beſorgnis vor einem ſtärkeren Kon
junkturrückgang vor einer neuen Wirtſchaftskriſe eine
große Rolle Wir haben Veranlaſſung genommen darüber
eine Rundfrage bei den deutſchen Großbanken zu
veranſtalten die als Zentralſtätten des Wirtſchaftsmarktes
einen beſonderen Einblick in die Lage haben können Das
Ergebnis iſt in den folgenden Betrachtungen zuſammen
gefaßt

Man ſpricht im Augenblick ſehr viel von einer bevor
ſtehenden Wirtſchaftskriſe aber wenn man den allgemeinen
Befürchtungen auf den Grund geht ſo fehlt es ihnen eigent
lich überall an Anhaltspunkten Man könnte Grund zur
Sorge haben wenn vielleicht die Ernte ſchlecht ausgefallen
wäre Aber das iſt durchaus nicht der Fall Die Ernte die
ſes Jahres entſpricht einem guten Durchſchnitt Man dürfte
ſich vielleicht auch Sorgen machen wenn unſer Export zurück
ginge Aber auch das iſt nicht der Fall Die Exportziffern
ſind in dieſem Jahre nicht ſchlechter geworden im Gegenteil
die Ueberſichten der maßgebenden Schiffahrtsgeſellſchaften
und Eiſenbahnlinien laſſen wiederum eine Steigerung er
kennen Damit ſteht im Zuſammenhang daß auch von keiner
Seite ein Rückgang der Eiſenbahneinnahmen gemeldet
wird Dagegen wird der Export in der nächſten Zeit ſogar
noch ſteigen Man darf nicht vergeſſen daß infolge der Un
ſicherheit der politiſchen Lage der ganze Süden in den ver
gangenen Monaten ſeinen Bedarf tunlichſt eingeſchränkt
hatte Er iſt jetzt daher um ſo größer und täglich laufen
jetzt bei unſerer Jnduſtrie größere Aufträge vom Balkan
von Rußland uſw ein die uns wieder neue Arbeit bringen
Auch haben die Bewilligungen des Reichstages für die großen
Neurüſtungen des deutſchen Heeres einen fördernden Ein
fluß auf die Jnduſtrie gehabt Denn ihr kommt ja ein
großer Teil der bewilligten Milliarden zugute Die Heeres
verwaltungen haben ganz gewaltige Aufträge vergeben die
jetzt bewältigt werden und inzwiſchen laufen auch ſchon Auf
träge der Balkanſtaaten für die Reorganiſation ihrer Heeres
ausrüſtungen nach dem Kriege ein Die deutſchen Neu
rüſtungen kommen auch dem empfindlichſten Teile unſeres
Wirtſchaftslebens dem Baumarkt zugute Es ſind neue
Kaſernen und Feſtungsbauten herzuſtellen die immerhin
einen kleinen Erſatz dafür bieten daß anderwärts die Bau
tätigkeit ein wenig eingeſchränkt wird Dieſe allerdings da
und dort vielfach zu beobachtende Stagnation der Bautätig
keit iſt auch nicht ſo tragiſch zu nehmen Sie macht viel
finanzielle Mittel für andere Zwecke frei die dann in der
Lage ſind andere Wirtſchaftsgebiete ſtärker zu beeinfluſſen

Am allerwenigſten braucht man der kommenden Wirt
ſchaftslage peſſimiſtiſch entgegenzuſehen weil man berech
tigten Grund zu der Annahme hat daß wenigſtens für die
nächſte Zeit die äußere Politik in Ruhe verlaufen wird Es

Feuilleton

Bilder aus Hrford
Von Dr Eberhard Moosmann Halle

Wenn ich an Oxford denke ſo erſcheinen graue Kroſrer
mauern und grüne Gärten durch deren Bäume rote Dächer
lugen und über allem liegt warmer Sonnenſchein und
tiefer Friede

Oxford muß man im Juni beſuchen wenn die Roſen
blühen O daß mich doch die gemütliche Poſtkutſche auf der
heckengeſäumten Landſtraße durch Wieſen und Gehölze über
die Hügel hinweg dem Städtchen entgegengetragen hätte
Zu ungeſtüm raſſelte die Eiſenbahn dahin Warum hatte
ich auch nicht daran gedacht die Reiſe von London nach Ox
ford auf einem der kleinen Themſedampfer zu machen Das
Schifflein führt aus der geräuſchvollen Welt des 20 Jahr
hunderts allmählich hinein ins Märchenland und wer zwei
lange ſchöne Sommertage hindurch vom Waſſer aus die lieb
liche Natur in träumeriſcher Muße genießen darf der bereitet
ſein Herz für den romantiſchen Zauber den die mittelalter
liche Univerſitätsſtadt auf den Beſucher ausübt

Jch ſtand einmal gegen Abend auf dem Ebersberge
Bvar s Hill und blickte auf Oxford hernieder Kuppeln

und Türme und Zinnen die inmitten des weiten grünen
Rahmens aus der dunklen Häuſermaſſe emporragten und ſich
ſcharf an dem blaßblauen Himmel abzeichneten Während
ich das erhabene Bild auf mich wirken ließ überkam mich
der fromme Schauer den einſt die Scholaren einpfunden haben
wögen wenn ſie nach langer Ferienzeit von dort die heilige
Stätte der Gelahrtheit wieder erſchauten

Jn Oxford iſt die Vergangenheit lebendig und wenn
auch mancher verwöhnte Großſtädter die langweilige Pferde

bahn verwünſcht der gelegentlich ſogar der ſäumige Schaffner
mit Erfolg nachläuft ſo möchte ich die alten Rumpelkäſten
t den müden Mähren doch nicht miſſen wie ſie ſo gemütich in die ſtille Vorſtadt hinausſchleichen wo die M ueen
en Häuschen hinter den Bäumen und Sträuchern der

Mirten in friedlichem Schlummer liegen Doch warum fühlt
C Fremde ſich in Oxford der Gegenwart ſo weit entrückt

as machen die vielen klöſterlichen Behauſungen die über

iſt den Kreiſen unſerer Großfinanz wohlbekannt daß die
deutſchengliſchen Verſtändigungsverhandlungen in erfreu
lichem Tempo vorwärts gehen Das iſt eine gute Bürgſchaft
für die kommenden Zeiten Der internationale Güteraus
tauſch wird dadurch immer ungeſtörter vor ſich gehen können
und er wird eine neue Anregung und Belebung erfahren
durch die nicht mehr allzu ferne Eröffnung der neuen großen
Weltſtraße des Panamakanals Es iſt eine alte Erfahrung
daß neue Verkehrswege nicht nur ermöglichen beſtehende Be
dürfniſſe leichter zu decken ſondern daß ſie auch neue Bedürf
niſſe ſchaffen Das kommt wieder unſerem Export zugute
das heißt unſerem Handel und unſerer Jnduſtrie und allen
die von beiden leben Die Ausſichten für die Zukunft ſind
alſo durchaus nicht ſchlecht Die Schwarzſeher ſind offenbar
im Unrecht und der Peſſimismus wird ſchon dadurch demen
tiert werden daß unſer vorſichtiges deutſches Kreditinſtitut
die Reichsbank demnächſt wie ſchon heute als ſicher gelten
kann den Diskont ermäßigen wird Dieſe Maßnahmz wird
dann allgemein als Beſtätigung dafür angeſehen werden
können daß eine Wirtſchaftskriſe nicht zu erwarten iſt

Sozialdemohratiſcher Parteitag

Fortſetzung

Zu Beginn der Nachmittagsſitzung wird der Be
richt der Mandatsprüfungskommiſſion erſtattet Hiernach
ſind 508 Perſonen auf dem Parteitag anweſend von welchen
488 ſtimmberechtigt ſind Hierauf wird in der Diskuſſion
fortgefahren

Frank Mannheim Die Fraktion kann mit der
Kritik die an ihr geübt worden iſt zufrieden ſein Die
Wünſche nach Anweſenheit der Abgeordneten in Berlin wird
die Fraktion noch mehr berückſichtigen damit nicht der Ge
danke erweckt werde als hätten wir eine Fraktion von
Schwänzern Jch möchte fagen daß wir in der Fraktion
den Vergleich mit anderen Fraktionen durchaus nicht zu
ſcheuen brauchen Jm Gegenteil die meiſten Mitglieder der
Fraktion müſſen auch einen Beruf ausüben der ſie zeitweilig
von der Ausübung ihres Mandates fernhält Was die
Militärvorlage anlangt ſo ſind uns viele Wünſche entgegen
getreten Die einen wünſchten mehr Anträge von ſeiten
unſerer Fraktion die anderen wieder weniger Manche die
ſer Wünſche treten alle paar Jahre wieder auf Was die
Beſeitigung von Standesurteilen anlangt ſo ſteht das nicht
im Gegenſatz zu unſerer grundſätzlichen Bekämpfung des
Militarismus Dasſelbe iſt der Fall wenn wir den Antrag
auf Verkürzung der Dienſtzeit einbringen Wir werden die
Militärverwaltung anfragen welche Maßnahmen gegen den
Militärboykott getroffen worden ſind Unſere Anfrage könnte
unterſtützt werden wenn die gleiche Materie in den Kom
munalverwaltungen von unſeren Genoſſen vorher behandelt
würde Man fragt warum wir keine Obſtruktion gemacht
hätten und meint wir hängen an den Zwirnfäden der Ge
ſchäftsordnung Die Geſchäftsordnung kann als Zwirnfaden
angeſehen werden nur von der Majorität nicht aber von der
Minorität Die Bedenken gegen die Bewilligung der Mili
tärvorlage müſſen zurücktreten vor der Tatſache daß der
Kampf gegen den Militarismus diesmal beſſer geführt wurde

d en e r
die ganze Stadt verſtreut ſind Dieſe Klöſter ſind die mittel
alterlichen Kollegien in denen die Studenten wohnen Man
ſucht vergeblich nach einem großen Aniverſitätsgebäude wo
Profeſſoren Vorleſungen halten Nein jedes Kolleg iſt eine
ſelbſtändige Gemeinſchaft von Lehrenden Fellows oder Tu
tors und Lernenden Undergraduates ein Rektor ſteht an
der Spitze So oft ich in den Kollegien weilte beſchlich mich
ein Gefühl der Wehmut Wenn ich die Magiſter und ehr
würdigen Doktoren in ihren langen Talaren und ulanen
helmartigen Kopfbedeckungen unter den Bogengängen in den
Höfen oder Gärten auf und ab wandeln ſah dann konnte ich
mir wohl vorſtellen wie die klöſterliche Umgebung ſie zu
ſtiller Gedankenarbeit einladen muß Wenn ich durch die
gewölbte Pforte eines jener altertümlichen Wohnhäuſer be
trat die ſchmalen knarrenden Stiegen hinaufkletterte den
dunklen Flur entlang tappte um zu einem befreundeten Stu
dioſus auf die Bude zu gelangen wenn wir dann in der
Abgeſchiedenheit ſeiner Klauſe bei Tee und kurzer Pfeife be
haglich plauderten während der Blick durch die tiefen Fenſter
niſchen auf ſpitze Giebel oder grüne Wipfel fiel ſo war das
alles ſo ſtimmungsvoll ſo anheimelnd daß ich aufs lebhafteſte
wünſchte noch einmal jung zu ſein und in Oxford zu ſtudieren
Ja die Oxforder Studenten die ſah ich mir mit beſonderem
Jntereſſe an Da begegneten mir zuweilen Jünglinge die
ſchon das lange ſchwarze Uebergewand trugen Dieſe ſo
hörte ich habe ihr Kolleg mit einer Freiſtelle ausgezeichnet
man nenne ſie Scholars und ſie ſeien vor den übrigen dazu
berufen einmal als Gelehrte oder Lehrer an Englands hohen
Schulen zu wirken Und die andern denen nur ein ſchwarzer
bebänderter Kragen um die Schultern flatterte waren alſo
die Commoners die für Unterhalt und Unterricht zahlen
müſſen und weit mehr als ihre deutſchen Kommilitonen
Die Söhne des Adels und der vornehmen Reichen ſind be
ſonders ſtark unter ihnen vertreten denn in dieſen Kreiſen
hält man das Studium an einer der beiden alten Univerſi
täten des Landes für einen notwendigen Teil der Aus
bildung Natürlich legen auch viele Commoners nach Ab
lauf der dreijährigen Studienzeit das ehrenvolle Examen
honours ab eine große Anzahl jedoch lernt in Sprachen

und Mathematik nur ſo viel als dazu gehört um rite pass
zur Würde eines B A Baccealaureus artium zu kommen
wie denn überhaupt die Vorleſungen eine untergeordnete
Rolle ſpielen und der ganze Lehrbetrieb ziemlich ſchulmäßia

Halle Donnerstag den 18 September
denn je diesmal zuſammen mit den Franzoſen Die immer
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wieder aufgeſtellte Behauptung daß die Franzoſen beſſere
Patrioten ſeien als wir wurde durch dieſes Zuſammentreffen
hinfällig Dieſe Konferenz mit den franzöſiſchen Parlamen
tariern wird nicht die letzte geweſen ſein es iſt bereits ein
erweiterter Ausſchuß gebildet worden und es beſteht der
Plan die Parlamentarier wieder zuſammenzurufen ſoweit
ſie der Ueberzeugung ſind daß die beiden Völker in beider
ſeitigem Jntereſſe zuſammenarbeiten müſſen Jn vielen
Punkten iſt eine Verſtändigung möglich z B in dem der
Fremdenlegion

Cohen Frankfurt a Selbſt eine ſo ſcharfe Kri
tikerin wie Roſa Luxemburg hat zugegeben daß die For
derung der Verkürzung der Dienſtzeit ein Schritt auf dem
Wege zum Milizſyſtem ſei Roſa Luxemburg hat die Miliz
als Mindeſtforderung hingeſtellt Jch finde dieſe der
durchaus idealiſtiſch Denn auch eine Miliz kann nur
einem kapitaliſtiſchen Staate beſtehen Hierauf erhält der
Referent Schul z das Schlußwort und nimmt nochmals die
Fraktion in Schutz Der Parteitag erklärt ſich darauf mit
dem Bericht der Reichstagsfraktion ein verſtanden

Die vorliegenden Anträge werden teils dem Vor
ſtande teils der Reichstagsfraktion zur Berückſichtigung über
wieſen Der Antrag Hamburg II der das Fehlen der Ab
geordneten eine grobe Fahrläſſigkeit nennt wird abgelehnt
Der Antrag Colmar i Elſ der die Fortſetzung der Berner
Konferenz fordert wird angenommen

Darauf beſchließt die Verſammlung ven Antrag he
treffend die Abhaltung einer

beſonderen Frauenkonferenz

im Jahre 1914 zu beraten Berichterſtatterin in dieſem
Punkt iſt Frau Reitze Vegeſack Die Rednerin erwartet
von einem beſonderen Frauentage eine Förderung der Or
ganiſation Frau Brandenburg Hamburg befür
wortet ebenfalls den Antrag Genoſſe Auer Nürnberg
betont es müſſe noch mehr für die Aufklärung der Frauen
als bisher getan werden aber er halte es für verkehrt ſich
heute auf einen Beſchluß feſtzulegen den auszuführen der
Parteitag nicht in der Lage iſt Er halte es für das Beſte
den Antrag dem Parteiausſchuß und dem Parteivorſtand zu
überweiſen Frau Reichert Berlin erklärt daß man
mit der Ueberweiſung der Anträge bisher ſchlechte Erfah
rungen gemacht habe und bittet um poſitiven Beſchluß Ge
noſſe Ludwig Reichenbach i ſpricht ſich für einen
beſonderen Frauentag aus Er bittet die Genoſſen möchten
ſich doch die Philiſterhaftigkeit der Bürger
lichen abgewöhnen und der Frauenfrage mehr Auf
merkſamkeit widmen Frau Luiſe Zietz Berlin meint
das ſtehe feſt daß der erſte Frauentag ſehr gut gewirkt habe
Die Frauen würden dadurch aufgerüttelt Frau Klara
Zetkin ſchließt ſich dieſer Meinung an

Schließlich gelangte ein Antrag der Frau Grünberg
NRürnberg zur Annahme wonach der Parteitag im Prin

z i p der Abhaltung eines beſonderen Frauentages zu
ſt im mt und die Ausführung des Beſchluſſes dem Partei
vorſtand überläßt

Hierauf wurde die Sitzung auf Donnerstag vertagt
Zur Beratung ſteht die Arbeitsloſenfürſorge

2

iſt Aber geſund und friſch ſahen alle dieſe Studenten aus
Mit Wohlgefallen betrachtete ich die ſehnigen Jünglings
geſtalten wenn ſie in gleichen grauen Hoſen das bleiche
Blondhaar unbedeckt Arm in Arm durch die Straßen bum
melten oder auf ihren Rädern den Spielwieſen zuflogen Wie
viele von ihnen mochten dem Sport eifriger obliegen als der
Wiſſenſchaft Wer könnte auch wohl verlangen daß jene
Auserwählten die die geſtreifte Ruderjacke ziert hinter ihren
Büchern hocken Müſſſen ſie nicht dauernd trainieren wo
es gilt in Wettkämpfen zu ſiegen die ganz England mit
Spannung verfolgt Dachte ich mir dieſe ſportsfreudige
Jugend hinter den dicken Mauern der alten Gelehrtenſchulen
ſo wunderte ich mich nicht daß der Uebermut ſie zuweilen
dazu verführt die Hausordnung zu übertreten und ich glaubte
denen die mir erzählten daß ſo mancher luſtige Streich die
klöſterliche Stille belebe

Sobald ich jedoch die Kollegien betrat vergaß ich die
moderne Welt Die friedlichen Höfe quads vor allem hatten
es mir angetan Blickte ich von dem leuchtenden Grasteppich
auf die altersgrauen Gebäude von denen das grüne Viereck
umſchloſſen wird ſo wähnte ich durch die niedrigen Fenſter
die hinter Blättern und Blumen ſich verſtecken ſchauten junge
Kleriker nachdenklich auf mich hernieder Jetzt ſah ich ſie in
langem Zuge gemeſſen die ſteinernen Stufen emporſchreiten
zu der wunderbar prächtigen Kapelle wo noch immer jeden
Morgen und Abend gemeinſam die Andacht gehalten wird
und jetzt wieder ſah ich ſie ſchweigſam und ernſt beim Mahle
ſitzen in dem Speiſeſaale deſſen geſchnitzte Holzdecke dunkles
Wandgetäfel und bunte Scheiben ſo feierlich ſtimmen Doch
nein hier wohnten ja keine Mönche hier wohnten junge
Leute die das Leben liebten und genoſſen Als ich eines
Abends es wurde gerade dunkel an dem Kollegium
St Johannis vorüberging hielten Autos und Kutſchen in
langer Reihe vor dem Eingang Jünglinge in feſtlichem

Schwarz bemühten ſich um verhüllte Frauen und Jungfrauen
die ſie über die Schwelle des Kloſters geleiteten Scheu wie
die Elfen huſchten die hellen Geſtalten durch das finſtere
Tor dem Licht und der Freude entgegen Das Kolleg
feierte in dieſer warmen Juninacht den Jahresball zum Ge
dächtnis ſeiner Gründer und Wohltäter Der ſtille Hof die
mittelalterliche Stube die nächtlicherweile der Mond mit
ſeinem bleichen Licht erfüllt war in ein Feſtzelt umgewandelt
worden und auf den blanken Brettern unter dem Leinen
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Deutſches Reich
Der Fall Schleini

Zum Rücktritt des Schutztrnypenkommaudeurs

Oerſtlt v Schleinit

Durch die Blätter ging vor einigen Tagen die mit Be
ſtimmtheit geſchriebene Notiz daß der Kommandeur der
deutſchoſtafrikaniſchen Schutztruppe Oberſtlt von Schleinitz
ein ſehr tüchtiger Offizier zurücktreten müſſe weil Herr Er z
berger und das Zentrum ihn nicht mögen Gegen
dieſe Mitteilung wenden ſich jetzt die Zentrumsblätter mit
aller Schärfe Der Abg Erzberger hatte am 26 März v J
im Reichstage behauptet daß gelegentlich einer militäriſchen
Expedition nach Urundi zwiſchen Tanganyka und Kiwuſee
eine Reihe von Gewalttätigkeiten und Grauſamkeiten
gegen die vorgekommen ſein ſolltenDieſe Gewalttätigkeiten ſollen von eingeborenen Hilfsvölkern
verübt worden ſein die der Kommandant der Expedition von
Gravert angeworben hatte Oberſtleutnant v Schleinitz ſoll
es nun unterlaſſen haben eine ſtrenge Unterſuchung ein
zuleiten und die Schuldigen zu beſtrafen Die diesbezüglichen
Angaben des Abg Erzberger ſollen ſo behauptet die Schleſ
Volkszeitung vollkommen wahr und zutreffend ſein das
Reichskolonialamt habe ihm gegenüber uneingeſchränkt zu
gegesen daß die gar nicht wiederzugebenden
Scheußlichkeiten über welche ein amtlicher Bericht
vorliegt vorgekommen ſind Dieſer Bericht aber ſei dem
Gouverneur nie zu Geſicht gekommen Noch mehr verant
wortlich für dieſe unerhörten Ausſchreitungen iſt ſo ſchreibt
das genannte Zentrumsblatt in erſter Linie ein Haupt
mann v Gravert Welche Strafe traf ihn Er wurde
nicht nur dekoriert ſondern noch um zwei Jahre vor
patentiert Und das trotz dieſer amtlich gemeldeten
Vorkommniſſe Wenn das Reichskolonialamt reden will ſo
heißt es in dem Zentrumsblatt dann publiziere es doch ein
mal den amtlichen Bericht der ſich in ſeinem Beſitze befindet

Seit dem von Dernburg geköpften Regime Roeren
Wiſtuba wird man den klerikalen Beſchuldigungen wider
deutſche Kolonialoffiziere mit der denkbar größten Vorſicht
begegnen müſſen Bekanntlich wird von einer gewiſſen Rich
tung im deutſchen Vaterlande niemand mehr an
gegriffen wie der im Kolonialdienſt ſtehende deutſche Offizier
oder Beamte Das haben wir bei dem zu Unrecht verdäch

Kanzler Leiſt bei Dr Peters und v Wißmann ge
ehen

Die Burg Hohenzollern ohne Beſatzung
78 Die wohltätigen Abſtriche der Budgetkommiſſion des

Reichstags haben bekanntlich bei den Beratungen über die
letzte große Militärvorlage wertvolle Ergebniſſe gezeitigt
Mancher koſtſpielige militäriſche Zopf iſt im Reichstag ab
geſchnitten und Hunderttauſende ſind dadurch geſpart worden
Daß es auch ſo geht beweiſt folgende Meldung

Die langjährige Beſatzung der Burg Hohenzollern
verläßt in den nächſten Tagen die Burg da die Gar
niſon für immer aufgehoben wird DieGarniſon der Burg Hohenzollern war eine der teuerſten

Garniſonen weil fie ganz abſeits des Verkehrs lag Man
wird ſich wohl längſt gefragt haben wozu man ſich in der

Wald und Berg Einfamkeit denn eine Garniſon
e

Wie haben die konſervativen Blätter geſtöhnt als die
Reichstagskommiſſion den großen Bleiſtift nahm um ſolche
überflüſſige Garniſönchen die gar keinen Zweck haben durch
zuſtreichen Die Burg Hohenzollern trägt keiner fort
Ein alter Kaſtellan genügt dort

Engliſche Berichterſtattung

Falſche Reutermeldungen

Die Klagen über die internationale Berichterſtattung
Hes engliſchen Telegraphenamtes ſind ſo alt wie ſeine Ein
richtung Wir Deutſche in vorderſter Linie haben uns
immer wieder beſchweren müſſen daß Reuter mit Vorliebe
tendenziöſe Meldungen über Deutſchlands Verhalten draußen
in der Welt verbreitete Von Reuterſcher Animoſität gegen

uns ſpricht ein Fall der eben akut geworden r Die Fe
nannte Depeſchenagentur hatte eine Meldung ausgegeben
China beabſichtige zur Reorganiſation ſeiner Armee einige
hundert Lehroffiziere n Dieſe Nachricht iſt von

ndeutſcher Seite längſt dementiert worden Reuter hält es
aber bis heute nicht für r ſich zu berichtigen ein Ver
halten das ſchärferen Proteſt bei der ganzen deutſchen Preſſe
herausfordert Zu dem Zwiſchenfall äußert ſich folgendes
halboffiziöſes Berliner Telegramm der Köln Ztg

Die falſche Meldung des Reuterſchen Bureaus über
deutſche Lehroffiziere für China wird in unſerer Preſſe
eingehend beſprochen Reuter kann ſich nicht wundern
wenn von ihm v wird er möge Aufklärung
geben wie er dazu gekommen ſei eine derartige Mel
dung die kein Körnchen Wahrheit enthielt zu ver
breiten Die Angriffe die bei dieſer re eret gegendie engliſche Berichterſtattung im allgemeinen gerichtet
werden erſcheinen im vorliegenden Falle verfehlt denn
es beſteht guter Grund zu der Annahme daß Reuter den
Anſtoß zu einer ſag den Meldung aus nicht engliſcher
Quelle erhalten hat
Von anderer Seite wird behauptet die Quelle des

Reuterbureaus ſei in der franzöſiſchen Geſandtſchaft in
Peking zu ſuchen erſt r echt ein Grund für das von britiſchen
Kapitaliſten genährte Reuterbureau ſeine Lügenmel
dung ſo raſch als möglich zu dementieren

miniſters
wird der Rhein Weſtf Ztg mitgeteilt Um Störungen im

Bahnverkehr v vermeiden wie ſie im vorigen Jahre in er
ſchreckender Weiſe zutage traten ſind wie bekannt umfang
reiche Erweiterungen der Gleis und Bahnhofsanlagen im
weſtlichen Jnduſtriebezirk gefordert und bewilligt worden
Ein Teil dieſer anerkannt dringlichen Arbeiten in An
griff genommen ein anderer Teil für die nächſte Zeit auf das
beſtimmteſte in Ausſicht geſtellt worden Nun iſt aber auf
Grund eines momentanen Stockens im Anwachſen des Ver
kehrs eine Verfügung des Eiſenbahnminiſters ergangen daß
alle zurzeit nicht direkt unabhweisbar notwen
di gen Arbeiten einzuſtellen oder doch deren Ausführungen
durch unauffällige Verteilung auf eine längere Zeitdauer
hinauszuziehen ſind

Jſt das richtig ſo müſſen auch wir unſere lebhafte Ver
wunderung über einen ſolchen Erlaß ausſprechen der wie die
Fauſt aufs Auge paßt in der Zeit wachſender Arbeits
loſigkeit Die Gemeinden bemühen ſich emſig dieſer Not
durch Beſchleunigung ihrer Bauten zu ſteuern der Staat
aber tut das gerade Gegenteil Aufklärung über die Sache
iſt dringend geboten

Freiwillige Bildungsleiſtungen agrariſcher Kreife
Der preußiſche Staat unterſtützt nach dem neueſten ſtati

ſtiſchen Jahrbuch das kaufmänniſche Fortbildungsſchulweſen
mit 14,2 v das gewerbliche mit 34,5 v H und das länd
liche mit 65,2 v H Es iſt dieſelbe Erſcheinung wie all
gemein in der Aufbringung der Schullaſten Es ſoll zugegeben
werden daß das platte Land beſonders in den Gegenden
mit ſchlechtem Boden durchſchnittlich nicht ſo leiſtungsfähig
iſt wie die Städte Aber trotzdem belehrt uns die Statiſtik
darüber daß es vielfach in agrariſchen Kreiſen auch an dem
Willen fehlt Opfer für Bildungszwecke zu bringen Das
ländliche Fortbildungsſchulweſen Preußens erforderte 1908
566 591 Mk wovon der Stagt wie ſchon geſagt 65,2 v H
aufbrachte Die land wirtſchaftlichen Vereine zahlten in dem
ſelben Jahr 2778 Mk Einige Provinzen wie Weſtpreußen
Sachſen Heſſen Naſſau und die Hohenzollernſchen Lande
fielen ganz aus Pommern zahlte 49 Poſen ganze
23 Mk Man muß wiſſen daß dieſe Vereine mit Millionen
umſätzen arbeiten und bedeutende Reingewinne erzielen Es
bedarf hoffentlich nur einer Anregung um ihre Ueberſchüſſe
auch für Vildungszwecke flüſſig zu machen die im Jntereſſe
ihrer Vereinsmitglieder liegen

Das Befinden des deutſchen Militärattaches v Winter
feldt war Mittwoch abend unverändert und fortgeſetzt ernſt

Neue Poſtanſtalt in Deutſch Neuguineag Jn Buka
Deutſch Neuguinea auf der zur Gruppe der SalomonJnſeln

gehörigen Jnſel Buka iſt am 26 Juli eine Poſtanſtalt ein
gerichtet worden deren Tätigkeit ſich auf die Annahme und
Ausgabe von gewöhnlichen und eingeſchriebenen Brief

Eine merkwürdige Verfügung des preußiſchen Eiſenbahn

ſendungen erſtreckt

a Kleine vermiſchte Nachrichram
Wie in einem Berliner Blatt berichtet wurde hat der

deutſche Generalkonſul in New Falcke der augenblic
lich in Berlin weilt auf dem Auswärtigen Amte bereits
mehrfach Konferenzen gehabt die in Verbindung mit der
zukünftigen amerikaniſchen Zollpolitik und der weiteren Aus

der deutſch amerikaniſchen Handelsbeziehungen
en
Die Stadtverordneten in Poſen beſchloſſen in nichtöffent

licher Sitzung die Gehälter der beiden Bürgermeiſter zu erhöhen
Oberbürgermeiſter Dr Wilms der 20 000 Mark bezog erhält 23 000
Mark Bürgermeiſter Dr Künger ſtatt 13 500 Mark künftig 15 500
Mark Die Erhöhung wurde mit Rückwirkung vom 1 April an

bewilligt eKein Marineſpionagefall Vor einigen Tagen wurde ge
meldet daß einige Matroſen der Beſatzung des Flottenflaggſchiffes
Friedrich der Große unter Mitnahme eines Zünders und

wertvoller Geſchützteile ſpurlos verſchwunden ſeien Nach den Er
gebniſſen der Unterſuchung nimmt man wie die Weſerstg erfährt an daß Spionage nicht vorliegt Die Matroſen haben aller
dings ohne Urlaub das Schiff verlaſſen aber keineswegs in
landesverräteriſcher ten ſondern um ſich in jugendlichem Leicht
ſinn einen vergnügten Tag zu machen

Eine Novelle zum Kommunalabgabengeſetz iſt vom Miniſte
rium des Jnnern und dem Finanzminiſterium ausgearbeitet
worden mit der ſich der Preußiſche Städtetag beſchäftigen wird
Die Deutſche Parlaments Korreſpondenz iſt ſchon jetzt in der
Lage den weſentlichen Jnhalt des Entwurfs zu veröffentlichen
Es dürfte von allgemeinerem Jntereſſe ſein zu erfahren auf
welchem Wege dieſe neueſte Verhökerung zuſtande ge
kommen iſt

Bebel ein Millionär Nach dem Tode Bebels wurde von ver
ſchiedenen Blättern mitgeteilt daß der ſozialdemokratiſche Führer
etwa 900 000 Fr hinterlaſſen habe Bisher iſt dieſe Mitteilung
nicht beſtritten worden Das Pariſer Journal verſichert nun
daß Bebels Erben in der Erbſchaftsdeklaration für die Züricher
Verwaltung den Betrag von 1 170 000 Fr angegeben haben

Ausland
Die türkiſch bulgariſche Grenzfrage geregelt

Aus Konſtantinopel 18 September wird uns
gemeldet Laut einer nach der geſtrigen Sitzung der tür
kiſchen und bulgariſchen Delegierten veröffentlichten amt
lichen Mitteilung iſt die Grenzfrage nunmehr endgültig ge
regelt Die S beginnt an der Mündung der Maritza und
endigt an der Resnayamündung nördlich von Jniada
Dimotika Adrianopel und Kirkkiliſſe fallen den
Türken Malko Tirnowo MuſtaphaPaſcha und Orta
köj fallen den Bulgaren zu

Ein Tabakmonopol in Chile
Die chileniſche Regierung plant die Schaffung eines

Tabakmonopols Es ſollen Fabriken ähnlich denen des fran
zöſiſchen Staates eingerichtet werden Man ſchätzt den
jähr lichen Mindeſtertrag auf 10 Millionen
Francs

Staatsſekretär Bryan Aus Newyork wird berichtet
Da Staatsſekretär Bryan bekanntlich erklärt hatte daß er
ein jährliches Einkommen von 20 000 Dollars haben müſſe
aber als Staatsſekretär nur 12 000 Dollars bezieht at der
Verlag der Newyork World Bryan angeboten ihm ſolange
er Staatsſekretär iſt jährlich 8000 Dollars auszuzahlen wo
für er ſeine ganze Zeit ſeinem Amte widmen und von Vor
leſungen oder Reiſen abſtehen ſolle

Die bulgariſche Negierung wendet ſich an die Carnegie
kommiſſion Jnfolge der Veröffentlichung einer Depeſche
aus Konſtantinopel in gewiſſen Blättern die einem rumä

3 K 18 merke man ſich
D wenn man wiſſen will aus welchen der Sodener Gemoinde

eilquellen Fays ächte Sodener Minoral Paſtillen undr g gewonnen worden 3 und 18 ſind zugleich die
mit am meiſten verordneten und benützten Sodener Ge
meindeHeilquellen und der Wert von Fays Sodener Mi
neral Paſtillen ergibt ſich ſonach ganz von ſelbſt Man ver
wendet ſie bei Heiſerkeit Verſchleimung Katarrhan des Kehl
kopfs und der Bronchien ſtimmlicher Jndiſpotion mit ſtets
gleich ausgezeichnetem Erfolg Doch achte man auf den
Namen Fay auf die amtliche Beſcheinigung des Bürger
weiſter Amtes zu Bad Soden a auf weißem Kontrollo
ſtreifen und laſſe ſich keine Nachahmung aufſchwatzen

plan wirbelten Englands Muſenſöhne und ſchlanke Töchter
ſate W dahin bis der graue Morgen der Luſt ein Ende

etzte
Doch noch bezaubernder als die grünen Hofvierecke wirkten

auf mich die verſchwiegenen Gärten die hinter den Gebäuden
liegen Eine glänzende Fläche kurzen Raſens breitet ſich vor
dir aus ringsherum bunte Blumen und Sträucher und
zwiſchen dichtem Gebüſch ein heimlicher Pfad den alter
Bäume breites Gezweig dunkel überdacht Noch heute über
läuft mich ein Gruſeln wenn ich an den Garten des Neuen
Kollegiums denke Dort ſaß ich eines Nachmittags ganz
allein und während ich die verfallene Stadtmauer und ihre
hohlzahnigen Rundtürme betrachtete ſchwebten plötzlich zwei
fromme Schweſtern lautlos an mir vorüber Sie hatten die
Hände über ihren ſchwarzen Kutten wie zum Gebet gefaltet
und blickten ſcheu zu Voden Da legte ſich mir ein Älp auf
die Bruſt und düſtere Bilder ſtanden vor meiner Seele im
rötlichen Lichte der Abenddämmerung Jn dumpfer Kloſter
zelle brütete ich über vergilbtem Pergament und Sehnſucht
erfaßte mich nach der Welt der ſchönen wo die Blumen
dufteten die Vögel ſangen und die Menſchen liebten Ach
wie feſt die Gitterſtäbe waren die mich gefangen hielten
Und plötzlich durchglühte eine heiße Glut meinen Leib und
ich ſtarrte mit Entſetzen in die lodernde Flamme die den

Stundenſchlag an mein Ohr Er nahm den mittelalterli

des ſchwarzen Geſtühls das an beiden Seiten emporſteigt
Aber was war das Schien die Altarwand mir gegenüber
nicht Leben zu bekommen Jn dem Dämmer wurden graue
Geſtalten erkennbar eine noch eine ganze Reihen Wie
zierlich hat ſie der Meißel geformt die frommen Hüter der
Mutter Gottes die mit dem Kinde in ihrer Mitte thront
Holdſelig lächelte die heilige Jungfrau auf mich herab
während ich regungslos in dem Verſteck meines Stuhles ver
harrte Doch die Beklommenheit wollte nicht weichen Der
Adler der die Schrift auf ſeinem Rücken hält regte er nicht
die mächtigen Schwingen um hinaufzufliegen ins Himmels
blau Jetzt zog der Chor herein Knaben und Männer
in weißen Uebergewändern Die Liturgie begann Jch kniete
nieder und ſtand auf ſchüchtern und befangen eine lange
Weile Dann aber überkam mich das befreiende Glücksgefühl
das die unirdiſchſte aller Künſte in die Herzen zaubert Die
Stimmen der Sänger von der Orgel geführt erfüllten den
Raum mit unausſprechlich wonniger Harmonie es ſchloſſen
ſich die tränenfeuchten Augen und die Töne trugen mich
empor aus der Dunkelheit in die ſtrahlende Sonne

Max Slevogt als Zeichner

Zur Ausſtellung im ſtädtiſchen MuſeumKetzer verzehrte Da drang von den Türmen e
Traum hinweg und ich erwachte wieder zu dem fröhli
T ein unter den freien Menſchen einer neuen Zeit
zu leben

Das Gefühl mittelalterlicher Gebundenheit bedrückte mich
auch als ich einmal der Abendandacht in der Kapelle des
n r beiwohnte Jn dem kahlen finſteren

Vorraum zu Füßen der braunen Geſtalten die auf rauchigen
Wolken in den Fenſtern ſchweben kauerten auf niedrigen
Bänken die Laien und ſchauten durch die eiſerne Gittertür
die nur dem Kleriker ſich öffnet in die Kapelle wie in ein
fernes Paradies das ſie verloren Mir aber ſchloß es ſich
auf und beklommen ſchritt ich über die geheiligte Schwelle
Magiſches Halbdunkel umfing mich Das Licht des ſinkenden
Fages war zu matt um das kräftige Bunt der iben zu

Von Dr Kurt Freyer
So unſcheinbar die kleine Ausſtellung von Aquarellen

Handzeichnungen in Feder und Tuſche Radierungen und
ithographien von Max Slevogt iſt die gegenwärtig im

erſten Stockwerk unſeres Muſeums am Großen Berlin 4Jrigt
wird ſo viel kann ſie dem geben der ſich in dieſe kleinen
Blätter vertieft und die Sprache dieſer bald kraus durchein
andergewirbelten bald kräftig hingeſetzten Striche zu deuten
weiß Jſt es ſchon immer beſonders reizvoll in der Zeich
nung die perſönliche Handſchrift des Künſtiers kennen zu
lernen und ſo zu ſeinem künſtleriſchen Weſen intimere Be
ziehung zu gewinnen ſo gilt dies in beſonderem Maße von
Max Slevogt der ja in ſeinem eigentlichſten Weſen Zeichner
iſt und ſo die Tradition weiterführt die in der Berliner

durchdringen von blinkenden Armen getragen
breiteten einen warmen Schein über das Schnitzwerk W des 19 Jahrhunderts über Menzel Krüger Chodo

nun ſchon mehr als 120 Jahre zurückreicht Er iſt l

Zeichner das bedeutet nicht das Arbeiten in reiner kühler
Umrißzeichnung unter Vernachläſſigung jeden farbigen Aus
drucks wie es zum Weſen des Klaſſizismus gehörte aber es
heißt doch daß er ſein eigenſtes Weſen in der Linie aus
ſpricht daß die Farbe bei ihm nicht ſo ſehr das weſentliche
Ausdrucksmittel iſt wie etwa bei Delacroix oder Cézanne
dafür aber die Sprache ſeiner Strichführung unendlich reich
und ſchön iſt

Dieſe Eigenart macht Slevogt zu dem großen Jlluſtratoe
und wir verdanken ihm mit die ſchönſten illuſtrierten Bücher
unſerer Zeit von den vornehmen Werken der Pan Preſſe bis
zu den köſtlichen und ſo erſtaunlich billigen Büchlein des
Schaffſteinſchen Verlages in denen er unſeren alten Volks
erzählungen vom geſtiefelten Kater u a neues Leben ver
liehen hat Die Ausſtellung zeigt zu vielen dieſer Jlluſtra
tionen die Entwürfe z B der Geſchichte von Ali Baba u a

Wenn es zum Weſen der Kunſt gehört uns einen immer
neuen immer tieferen Begriff von der Natur zu geben ſo
hat der Jmpreſſionismus uns darin eine ganze Welt erobertDurch ihn lernten wir nicht nur die Dinge Lrbſt neu ſehen

ſondern noch mehr das Ungreifbare Licht Luft und Bewe
gung Was im Augenblick vorübereilt hat der impreſſio
niſtiſche Künſtler ſchon erfaßt aber nicht mit dem rohen Mecha
nismus des Momentphotographen ſondern mit feinem Sinn
für das was das Weſen der Bewegung ausmacht was in
dieſer kurzen Bewegung von der Seele der Dinge aufleuchtet

So iſt es kein Wunder wenn Slevogt ſo gern die lebens
vollen und doch ſo flüchtigen Bilder der Bühne feſthält und
wenn ihm ſein liebſtes Modell jener Künſtler iſt deſſen ganzes
Weſen Bewegung und Leben iſt Francesco Andrade Ge
mälde in denen Slevogt dieſen Künſtler darſtellt befinden
ſich u a in den Muſeen von Stuttgart und Berlin Unſer
Muſeum erwarb nun vor kurzem ein Skizzenbuch das in
kleinen während der Aufführung flüchtig hingeworfenen
Aquarellen und rade als Don Juan darſtellt in den
verſchiedenen Szenen und Koſtümen bald voll ſprühender
Heiterkeit bald voll dämoniſcher Leidenſchaft Wer in der
nur kurze Zeit dauernden Ausſtellung den Künſtler lieb ge
winnen wird wird ſich freuen daß dieſes ſchöne Werk dauernd
unſerem Mufeum verbleibt
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General unwahrſcheinliche Erklärungen über de heit geſetzt werden da er ſein Alibi nachweiſen konnte Fernerv enbtung der türkiſchen Kriegsgefangenen in Bulgarien

u ben hat die bulgariſche Regierung die internationale
Farnegiekommiſſion gebeten eine Unterſuchung über die
Lage der Kriegsgefangenen anzuſtellen

Von den öſterreichiſchen Manövern Aus Draſittz
18 September wird uns berichtet Der geſtrige Manövertag
endete mit einem vollen Erfolge der blauen Partei Jn der
Beſprechung zollte der Erzherzog Franz Ferdinand
der Führung der höheren Kommandos ſowie dem Verhaltender appen reiches Lob das auch im Armeebefehl Ausdruck

incaré als Manövergaſtgeber Präſident Poincaré
gab am 17 September in Le ein Diner an welchem
die Behörden und die Generale die an den Manövern teil
genommen hatten ſowie die ausländiſchen Militärattachés
keilnahmen Jm Anſchluß daran fand ein Nachtfeſt ſtatt

Der ſpaniſche Miniſterpräſident über die franzöſiſch
ſpaniſchen Beziehungen Der ſpaniſche Miniſterpräſident er
klärte dem San Sebaſtianer Berichterſtatter des Pariſer
Newyork Herald anläßlich des Artikels des Miniſters
Pichon über die franzöſiſch ſpaniſchen Beziehungen Frank
reich und Spanien haben dieſelben en zuſammen
zugehen und zuſammenzuhalten Es beſtehen nicht bloß
Gründe der Sympathie zwiſchen den beiden Völkern ſondern
vor allem auch Gründe des Jntereſſes Und das alles ſelbſt
verſtändlich ohne den verſchiedenen Freundſchaften Abbruch
u tun welche die beiden Völker mit anderen Nationen
unterhalten können

Die Entlaſſung der franzöſiſchen Jahresklaſſe 1910 Die
Frage der Entlaſſung der Jahresklaſſe von 1910 wird in dem
Miniſterrat der am nächſten Montag unter dem Vorſitz des
Präſidenten Poincars ſtattfindet erörtert werden Wie
offiziös verlautet werden diejenigen Mannſchaften die vor
Ende dieſes Monats entlaſſen werden ſollten erſt zwiſchen
dem 10 und 15 November heimgeſchickt werden

England gegen eine japaniſche Aktion in China Wie
erklärt wird hat das japaniſche Auswärtige Amt die bri
tiſche Regierung über ihre Haltung im Falle einer japa
niſchen Aktion zu Waſſer oder zu Lande ſondiert worauf
ihm geantwortet wurde daß England eine mili
täriſche Aktion Japans mit Beſorgnis betrach
ten würde da dieſe geeignet ſei zur Aufteilung Chinas zuermutigen Hingegen würde England die Forderinaen
Japans auf Entſchuldigung und Entſchädigung in Peking
diplomatiſch unterſtützen

Das holländiſche Budget Aus dem Haag 18 Sep
tember wird berichtet Der Finanzminiſter legte der Kam
mer das Budget für das Jahr 1914 vor mit der gewöhnlichen
Abrechnung für den Stand der Finanzen aus welchen her
vorgeht daß das Rechnungsjahr 1913 mit einem Ueber
ſchuß abſchließt Das Finanzjahr 1914 werde dafür ein
Defizit von etwa 24 Millionen Gulden ergeben das
Defizit werde ſich aber durch verſchiedene Erſparniſſe auf
ca 12 Millionen vermindern Man hoffe daß es dank dem
günſtigen Stand von Handel Jnduſtrie und Ackerbau zur
Hälfte gedeckt werden wird

S

Provinzidl Nachrichten
Der Luſtmord in der Altwarn

Kallehne 17 Sept
Wie bereits gemeldet wurde hier geſtern früh unweit

des Bahnhofes ein gräßliches Verbrechen aufgedeckt Der
Weichenſteller Diederichs aus Ladekath welcher kurz vor
6 Uhr die Chauſſee per Rad entlang kam ſah etwa 200 Meter
vom Bahnhof Kallehne im Chauſſeegraben eine anſcheinend

mit ſchweren Stichwunden verſehene Frauensperſon
leblos liegen Er meldete dies dem Altmärker zufolge ſo
fort im Bahnhof Kallehne Es machten ſich ſofort der Anter
aſſiſtent Meyer und Bierverleger Belling auf den Weg Dieſe
glaubten annehmen zu können daß es ſich um eine dem Trunke
ergebene etwa 40jährige Frau handelt welche ſich am Abend
zuvor noch gegen 6 Uhr in vollſtändig betrunkenem Zuſtande
in Kallehne umhertrieb Gegen 9 Uhr ſoll dieſelbe dann noch
mit mehreren Wegelagerern im Chauſſeegraben
geſehen worden ſein Die Bahnbeamten vom Bahnhof Kal
lehne telephonierten ſofort an die benachbarten Stationen
und nach Salzwedel Auch der nächſtſtationierte Gendarmerie
Wachtmeiſter aus Brunau wurde benachrichtigt der ſofort
per Rad am Fundorte eintraf und die nächſte Umgebung der
Leiche abſperren ließ um die Spur nicht zu verwiſchen Gegen
410 Uhr traf Wachtmeiſter Niemann aus Salzwedel ein um
bei der Feſtſtellung des Tatbeſtandes behilflich zu ſein Leider
war ein Polizeihund ſobald nicht zu haben da der Salz
wedeler Polizeihund auswärtig tätig ſein ſoll Auch der Bis
marker Gendarm der infolge des Manövers nicht anzutreffen
war konnte infolgedeſſen mit ſeinem Hund nicht erſcheinen
Eine Frau Krüger welche gegen 7 Uhr morgens vom
Schweinefüttern von der Ziegelei kam ſah etwa 100 Meter
von der Leiche entfernt ein Stück Fleiſch am Grabenrand
liegen Beim ſpäteren ren Beſehen erkannte man das
Stück als eine von der Leiche abgetrennte Bruſt Die
Leiche war arg zugerichtet Der Hals war vollſtändig durch
ſchnitten der Änterleib war in luſtmordähnlicher Weiſe auf
geſchlitzt und verſtümmelt Auch waren Teile vom Unterleib
d Gegen Mittag traf aus Stendal eine Unter
ſuchungskommiſſion darunter der Unterſuchungs
richter Landgerichtsrat Heidmann und der Staatsanwalt
Rinck am Tatorte ein ebenſo ein Stendaler Polizeibeamter
mit einem Polizeihunde Der letztere wurde wiederholt auf
die Spur geſetzt und verfolgte ſie ſchließlich bis zu einer in
der Nähe liegenden Schweinemäſterei Es ergaben ſich jedoch
keinerlei Anhaltspunkte der Hund hatte die Spur verfolgt
da hier die Frau beſchäftigt war die die Bruſt gefunden und
angefaßt hatte Bei der Verfolgung einer anderen Spur
würgte der r einen ihm in den Weg kommenden
anderen Hund ab Ueber

die Perſon des Täters
iſt noch nichts Genaues feſtgeſtellt worden Man zog infolgeder priere Schnitte an der Leiche n n
Fleiſcher als Täter in Betracht und nahm auch eine Ver
haftung vor Der Betreffende mußte jedoch wieder in Frei

anvvvvveeeeerrrrrrreeereeeerm

allem aber den eifrig betriebenen Recherchen der Herren Wacht

wurden mehrere Vagabunden vernommen die in den Kal
lehner Tannen genächtigt hatten ſie alle beteuerten ihre
Unſchuld Weiter ſind auf der Chauſſee RademinKl Gartz
W verdächtige Wanderburſchen beobachtet worden welche

reits in Rademin in der Gaſtwirtſchaft a r waren
und von denen der eine ein zerkratztes Geſicht hatte

Die Perſonalien der Toten konnten noch nicht
genau feſtgeſtellt werden es handelt ſich aber um eine hier
orts oft durchwandernde Frau welche unter dem Namen
Die olle Blumſche bekannt war

Unter dem Verdacht des Mordes

Salzwedel 17 Sept Jn der Mordaffäre bei Kallehne
im Kreiſe Oſterburg iſt bereits eine Verhaftung erfolgt Ein
Arbeiter Plank aus Badekath einem Nachbardorfe von
Kallehne wurde unter dem Verdachte den Mord begangen
zu haben verhaftet

Ein Haus in dem Goethe wohnte niedergebrannt

Klausthal 18 Sept Der Löwenhof in der Buntenbocker
ſtraße in Klausthal das bekannte Wirtshaus im Harz in dem
Goethe während ſeiner Harzreiſe gewohnt hat iſt geſtern
nacht vollſtändig niedergebrannt

3 Perſonen ertrunken
Kaſſel 18 Sept Bei einer Bootsfahrt auf der Werra ſtürzte

das dreijährige Töchterchen des Oberſchweizers Gyſer in den
Fluß Bei dem Verſuche das Kind zu retten kippte das Boot um
Gyſer ſeine Tochter und der ebenfalls im Boote geweſene Sohn
ertranken

Paſſendorf 17 September Jn der Gemeinderats
ſitzung wurde die Kautionsgeſtellung vertagt Eine Neubau
zeichnung lag vor Die Bauerlaubnis kann aber erſt erteilt werden
wenn ein notarieller Vertrag abgeſchloſſen iſt da es ſich um eine
unfertige Straße handelt Einige Armenſachen und eine ſolche
Anerkennungsgebühr bei Errichtung eines Drahtzaunes betr
wurden beſprochen Ferner wurde allgemein Klage darüber ge
führt daß aus Anlaß der verſchieden artigen Ver
anſtaltungen auf dem neuen Rennplatze der Fuß
weg von hier nach Halle geſperrt wird Hiergegen
und gegen die Anbringung eines Schildes welches benannten Weg
als verbotenen kennzeichnet ſoll energiſch vorgegangen werden
Für wünſchenswert wurde es erklärt wenn verſchiedene der Herren
Gemeindevertreter etwas regelmäßig und vor allem pünktlicher zu
den Sitzungen erſcheinen würden Dann könnte es nicht vor
kommen daß die Verhandlungen faſt eine Stunde ſpäter beginnen
als angeſetzt Wenn jemand ein Amt habe ſo ſolle er es auch
möglichſt gewiſſenhaft ausfüllen und nicht bis zu 5 Sitzungen von
jährlich im ganzen 12 fehlen

g Döllnitz 17 Sept Dingfeſt gemacht wurden geſtern
hier die hieſigen Einwohner Sch aus Burgliebenau gebürtig und
K genannt welche hinreichend verdächtig erſcheinen an dem
Einbruchsdiebſtahl beim Gutsbeſitzer Opitz in Burgliebenau be
teiligt geweſen zu ſein da bei den Durchſuchungen 2 Schinken
und 3 Speckſeiten gefunden worden ſind Der Findigkeit des
Polizeihundes des Herrn Wachtmeiſters Buſſe aus Lauchſtedt vor

meiſter Neuling und Marotzke aus Merſeburg und Schultz II aus
Döllnitz iſt die Feſtnahme zu danken Der requirierte Polizeihund
nahm Witterung am Tatorte ging durch den Wald bis zum Sonne
mannſchen Wege von hier aus nochmals zurück zum Tatorte da
jedenfalls die anderen Beteiligten hier Aufpaßdienſte verrichteten
von hier ſich zum Tatorte begaben um das geſtohlene Gut mit
fortzuſchaffen Der Hund ging dann weiter den Weg nach dem
Hölzchen des Herrn arzburger am Fürſtendamme bis zu einer
Wieſe wo die Täter gelagert hatten Ein Stück Papier faßte der
Hund ſofort Erſt fand nun eine Rückkehr zum Tatorte ſtatt Vom
Lagerplatz ging der Hund ins Gebüſch wo jedenfalls geſtohlenes
v Pangorsen worden war diesbezügliche Nachforſchungen finden
noch ſtatt

w RNietleben 17 Sept Jn der geſtrigen Ge
meindevertreterſitzung teilte Herr Gemeindevor
ſteher Hammelsbeck zunächſt geſchäftlich mit daß bei dem
de großen Rückgang der Rentabilität der g
chaften der Ausbau der Villenkolonie zurzeit W ſei

Die Gemeinde könne ſchon heute das Gelände das für zirka
68 000 Mk erworben wurde an einen Jnduſtriellen für
200 250 000 Mk verkaufen Zudem hätten die dort vor
genommenen Bohrungen ergeben daß daſelbſt Kaolin in
einer Mächtigkeit bis 9 Meter im Durchſchnitt von 5 Metern
gefunden wurde der ſich nach Fachmännern ſehr zum Glätten
uſw in der Papierfabrikation eigne Die Koſten für die
weitere Unterſuchung von 60 Mk im Laboratorium für Ton
induſtrie zu Berlin wurden gern bewilligt und der Anſicht
des Herrn Vorſtehers zugeſtimmt An Schullaſtenbeiträgen
erhält Nietleben als einmalige Abfindung von benachbarten
Gemeinden zunächſt 5500 Mk u a von Büſchdorf 217,66 Mk
von Schlettau 182,90 Mk von Wansleben 47,82 Mk mit
einigen Gemeinden ſchwebt noch die Klage Der Termin
wegen der Waſſerverſorgung durch den Bruckdorf Nietlebener
Bergbauverein vom 19 d M iſt auf einige Wochen vertagt
worden Dem Antrag der Zementfabrik Saale Grangau
betr Benutzung der Gemeindekanaliſation wurde gegen eine
Entſchädigung von 250 Mk bis 1 Dezember zugeſtimmt vom
Juni ab monatlich 25 Mk und 100 Mk Reinigungskoſten
Hierzu wie bei dem Bericht des Architekts Meyer Halle betr
Waſſerzu und abfluß des Dorfteiches wurde ausgeführt daß
die Kanaliſation für eine aufſtrebende Gemeinde eine wich
tige Sache ſei Nach den früheren Grundſätzen könne nicht
weiter verfahren werden das frühere falſche Sparſamkeits
be ſei ſchuld daß u a auch der natürliche Abflußkanal
urch die Eröllwitzerſtraße nicht tief genug liege die Ab

wäſſer des Teiches aufzunehmen Ein neues modernes Kanal
netz was jetzt noch nicht rer ſei würde 150 000 Mk
koſten Die Koſten für elektriſches Licht Waſſerleitung
im Gemeindehaus Schweſternſtation wurden bewilligt
Bei Benutzung der Anſchlagſäule ſollen bei Ankleben eines
Plakats ohne Rückſicht auf die Größe wöchentlich 0,50 Mk
gezahlt werden Bei Benutzung des Leichenwagens ſollen
Einkommen von unter 1200 Mk frei von jeder Gebühr ſein
Jn die Armenkaſſenvertretung wurden folgende Herren ge
wählt Heydenreich Brendel Köſtner Hilkbrecht Stordeur
Bitſchek Merettich Küſter Dr Gaebekein

Seh Beeſen 17 Sept Vom Blitz erſchlagen
wurde bei dem heutigen witter der Ziegeleiarbeiter
Gebes aus Hohenweiden Da bei ihm eine Blechkanne ge
funden wurde ſo iſt anzunehmen daß er in Beeſen Steinöl

J geſetzt

Geſtern hatten wir noch einen prachtvollen a

Lichter weit in der Ebene ſichtbar

eingekauft hatte und nun im Begriff ſiand durch die Aue
nach ſeinem Arbeitsorte Planeng zurückzukehren

ZDZ d ſt

e e vertr S Lehkmer Halle a S

g Ammendorf 17 Sept Kindergarten Für die Ge
meinden Ammendorf und Radewell wird geplant einen Kinder
garten einzurichten Außer an Sonn und Feſttagen ſoll der
Kindergarten täglich vormittags von 12 Uhr und nachmittags
von 4 Uhr abgehalten werden Die Kleinen werden ſpielend
beſchäftigt und bilden eine innige Gemeinſchaft Auch kleine
Feiern bei denen alle mitwirken können beweiſen den Kindern
Freude Der Kindergarten könnte von großem Segen für unſere
kleine Welt ſein Das Honorar iſt auf 4 Mark monatlich feſt

Vormittags allein beträgt der Preis monatlich 3 Mark
Der an 2 Mark Für Geſchwiſter wird Preisermäßigung ge
währt

E Brehna 18 Sept Die diesjährige Be
triebszeit der hieſigen Zuckerfabrik beginnt am
Donnerstag den 2 Oktober

H Gerbſtedt 18 Sept Jugendwehrſpiel Am
nachmittag hielt die hieſige Jugendwehr und der

Jugendbund unter Beteiligung mehrerer Turner ein Ge
ländeſpiel ab Die gelbe Partei ſollte hinter Zabenſtedt ein
Magazin fortſchaffen das von der roten Partei genommen
werden ſollte Der Angriff von Rot wurde zurückgewieſen
da Gelb eine zu gute Verteidigungsſtellung inne hatt

Wetter Ausſichten
Die letzte Sommerwoche

Witterungsbericht nom Brocken 17 September
Originalbericht Nachdr verb

Die letzte Sommerwoche Die Witterung iſt in den letzten
Tagen wieder veränderlich und kühler geworden nachdem
eine kurze Periode warmen Wetters voraufgegangen war
Jn dieſem Jahre nimmt der Herbſt am 23 September nach
mittags 5 Uhr ſeinen kalendermäßigen Anfang in dem
Augenblicke wo die Sonne den Aequator wieder überſchreitet
und Tag und Nacht gleich lang macht Mit der Tag und
Nachtgleiche beginnt bei uns der Herbſt auf der ſüdlichen
Halbkugel der Frühling Bei uns gewinnt nun die Nacht
die Oberhand über den Tag die Temperatur nimmt daher
mehr und mehr ab und mit ihrer Verminderung ſtirbt auch
allmählich die Vegetation dahin Nach haftet zwar das
bunte Laub an Baum und Strauch Der Wald prangt im
herrlichſten Herbſtſchmucke aber unaufhaltſam riefeln die
Blätter nieder zur mütterlichen Erde Laßt uns die milde
ſonnige Zeit ſo viel als möglich noch genießen Sie wird gar
bald zur Neige gehen

Am Montag hüllte mit wenig Unterbrechung Nebel den
Brocken ein und gegen 12 Uhr mittags trat Landregen ein
der bis abends anhielt und 10 Millimeter brachte

er kühlen
Sommertag früh und abends wolkenloſen Himmel ſchwache
Luftbewegung und außerordentlich günſtige Fernſicht
Abends ein ſelten ſchöner Sonnenuntergang und nachts die

Es betrugen die höchſten
Temperaturen am 15 und 16 d Mts hier oben 8,0 und
10 Grad während die tiefſten 6,0 und 4,0 Grad C waren

Heute 10 Uhr vorm Barometerſtand 657 Millimeter Tem
peratur 8 Grad Wärme friſcher Oſtwind Windſtärke 5 dabei
iſt der Himmel mit Regenwolken ganz bedeckt und ſtarke
Dunſtſchichten lagern in der Ebene

Seit dem 10 d Mts haben die Schwalben uns verlaſſen
um die weite Reiſe über das Mittelmeer nach dem fernen
Süden auszuführen

Wir haben veränderliches trübes wolkiges und kühles
Wetter mit lebhaften veränderlichen Winden zu erwarten
ſtrichweiſe Regenſchauer

Weftferwarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Donnerstag 18 September 8 Uhr morgens
Beim Vorübergange des geſtern früh über Süddeutſch

land lagernden Tieſdruckkerns gingen im Dienſtbezirk nach
mittags und abends verbreitete Gewitter mit ſtarken Regen
ſag nieder Auch nachts traten allenthalben noch Nieder
chläge auf und heute früh iſt das Wetter meiſt trübe und

regneriſch Das Tiefdruckgebiet iſt weiter verflacht und zeigt
drei Kerne Da das über dem Kanal gelegene Zentrum
oſtwärts vordringen dürfte ſo haben wir zu morgen wol
kiges zunächſt mildes ſpäter kühleres Wetter und vorüber
gehend Niederſchläge zu erwarten

Maeteorologiſche Station

17 Septbr 13 Septbr
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 744,6 747,5
Thermometer Celſius 121 12,2Bel Feuchtigkeit 85 87Winde N1 SMaximum der Temperatur am 17 Septbr 17 40 O

Minimum in der Nacht vom 17 Septbr zum 18 Septbr 11,450
Niederſchläge am 18 Septbr 7 Uhr morgens 16,7 wamn

Geſchäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Auf Grund der Prüfungsordnung des Verbandes der

deutſchen Muſiklehrerinnen hat die Muſikgruppe Halle muſik
wiſſenſchaftliche Kurſe eingerichtet die n großes
Intereſſe und rege Beteiligung bei den Muſikſtudierenden
und den Freunden der Muſik finden werden Einſicht in die
Prüfungsordnung für Geſang Klavier und Violine ſowie die
näheren Bedingungen beim Vorſtand Nä

erantwortlich für den politiſchen Teil ilhel eorgr den örtlichen Teil für Provinzialnachri i ad247 rinkm a m eleen n Be r
e u wanger für Ausland und letzte Nachrichten JGee g für den Anzei en Agtrt gar Druck und

Verlag von Otto Sämtlich in Halleend el
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten
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Walhalla Theater
Anfang s Uhr Gewöhnliche PreiseP 10 Varieté Sensationen 10

Ledo der mensohliohe Hand
Die bemalte Venus
Bauern Hunde Theater

Bad Wittelkind
Seohlierseerer

Morgen Freitag 3 Uhr

Kun Konzert
h h haben Göltigkeit

L veil Ziegeprück iTh dringen Hoerr
lich gelegense

mod evingerich
tete Anstalt tdr

Nervöee Erholungsbedudrttige Herskranke Magen u Darmleidende Zuckerkrankel Mäassige Preise Beste Emp
pfehluogen Prospekte d d Bes u leis Arst

Dr A Müller u Dr K Wiegnand
Die Haben und Begräbnishasse des Haufmögntsehen

Vereins zu Halle a S

Verficherungsverein auf Gegeunſeitigkeit
nimmt zu den vorteilhaftoſten Bedingungen als Mitglieder auf Alle
Angeſtellten in Kaufm und Apotheker und verwandten Berufs
zweigen Angeſtellte von ſolchen Notaren und Rechtsanwälten
7 re land ihren Wohnſitz haben Jnhaber von Handels
g enSie erhebt kein Eintrittsgeld befreit die verſicherungspflichtigenMitglieder bei der Aufnahme von der ärztlichen U Unterſuchung

z freie Arztwahl und gewährt Familien d WochenhilfeJhr Wirkungskreis erſtreckt 5 über ganz Deutſchland
Sie geht über die nach der Reichsverſicherungs Ordnung bei

der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe als Höchſtgehaltsgrenze für die
re der dem Verſicherungszwange nicht unterliegenden itglieder mit Mk 4000 Einkommen hinaus und ſetzt

hierin keine Grenze feſt
Die ſich zur Aufnahme Meldenden müſſen ihr Verhältnis zur

Allgemeinen e hſpäteſtens am 30 September er
zum 31 Dezember er gekündigt haben

Aufnahmeformulare ſowie nähere Auskunft durch die Ge
ſchäftsſtelle

L Patzer Gr Sandberg 16 rBeſtimmt nächſten Dienstag Fiehung

Schneidemühler Auto u Pferde Lotterie
z00 Haupt bevfnne ſorooo tscbe I ooo n et W

Los n 50 Pfg 11 Stück aus verſchied Tau ſ 5 Mk
Beſtimmt am 26 und 27 September Ziehung

Berliner Rundflug Lotterie
ins Hauptbevinne 60000 20000 5000 M et W

Los I M bis 23 Sept gebe 11 Sinck für 10 Mk
Am 4 Oktober ohne Verlegung Ziehung
große Rote GeldLotterieG winh De oo0 50 000 M e

Loſe a 72 nach auswärts f Wert u Gewingliſte 30 Pfg mehr
empfiehlt

Glüchskollekte Rich Meye
46 Ob Leipzigerſtr 46 Fertzſprecher 3731

FPRUEFEN SIE
an Hand unſeres neuen Prachtkataloges die
Qualität und vorteilhaften Preiſe der Sturm
vogel Erzeugniſſe Wirführen leichte u elegante
Fahrräder praktiſche u mit allen Nouerungenausgeſtattete Nähmaſchinen alle Zubeéhörteile
auch elektriſche Apparate Taſchenlampen Ra
ſierapparate und noch viele praktiſcho Neuheiten
Unſers Vertretung ift lohnend und gewinn
hringend Katalog gratis und franko

Deutsehe Fahrradwerke Sturmvogel
Gebr Grüttner Berlin Halenſee 134

BaaaaaaaaeeaeeeeeeJeder spielt sofort Klavier
Ohne fremde Hilfe ohne Notenkenutniſſe

kann jeder ob alt oder jung in kürzeſter Zeit flott und fehlerfrei
nach der Taſtenſchrift Klavier ſpielen Probeſtücke und Auftlärung
ſendet gegen 50 Pfg derMuſik Verlag Euvhonie Friedenan 264 bei Berlin

Gesangunterricht
nach ſehr bewährter Methode von zur Mühlen erteilt

Frau Dr Rosa Wilhelm
Reilstrasso 22 III

Vorband der deutschen Musiklehrerinnen

Musikgruppe Halle
Kurſe eingerichtet a Theorie der Muſik b Mufikgeſchichte mit Erläuterungen am Klavier e Organlehre SprechtechnikDeklamatzon

d zildung Muſikdiktat Vomblattſingen sGymnaſtik

Beyninn Mitte Oktober
Dieſe Kurſe dienen gleichzeitig zur Vorbereitung auf die Prü

ſung des Verbandes der deutſchen Muſiklehrerinnen Nähere Aus
kunft v die Vorſtandsdamen Frl Schieter Kl Ulrichſtraße 17 Weicke Bernburgerſtraße 10 MaothyHeinrichſtr 8 Frl Hachtmann Rich Wagner tr 2

Unterrichts Kursus in Stenographie

System Stolze Sohrey
für Herren beginnt am

Freitag den 19 bezw 26 Sepvtember abends 9 Uhr
im Vereinslokal Augustinerbräu Mittelſtraße 14/15

Auf Wunſch auch Schreibmaſchinen Unterricht

Kaufmännischer Stenographen Verein
Stolze Schrey zu Halle a S

5 Getting rpart u I Etage

Telephon 912

Sonder Angebot
H e rb 8 t Palet ot mittelschwer

marengo Shetland auf Seide bis zur Kante

78 MHeute neue Schaufenster

erKu nen ieuut o chere

Heiz Aue nüür
n matHaliore

Auf jeden Tiſch ein Gericht Fiſche

aus der

ſordsee
Gr Ulrichſtraße 58

Telephon 3783 und 1275

Niederl Gr Brunnenſtr 65

Seelachs a
Goldbarſch u a
Kabeljan n n 23 Schellſiſch von 33 Pfe pt Hratſcholle S 28 Pf
Angelſchellüſch t 48 w 8 ohne Kert 48 g
Angelſchellfſch r 42 w Rotzunge gellbutt

Lebende Karpfen Aale
Täglich friſche Püncherwaren

De Beſtellungen bitten tunli
aufzugeben

ſt Donnerstag abend

c e4 I 274 z3

u V

Rotfleiſchiger Flußlachs m Anſcht 75

l Hall Versieher g UngezieferJohannes a uſtr 18 pt
Vertilg a e tet unt Garantie

uns nach Erfolg

seitdem Mama rigtt Parkett r Bohner
Wachs nur noch

Sumiol
Politurwird

linoleum verwendet
2 ar S Slättat nicht

J Kei d Produkt erP Letzi Gamiol Pol
Zu haben in Drogerien

Für das Winter Halbjahr werden folgende recht

Rhythmiſche

Moritz bergmann

Aufang 8 Uhr Gewöhnliche

Apoſſo Theater
Durchſchlagenden Erfolg Lrzielte

Kkönigin ohne Krone
Gr e n in 3 Akt 6 Bildern v v eſlenu S v Lutz Verf v Krone u Feſſel u Primz u

T In Sondon hunderte von Aufführnngen

eilerin

Preiſe Ende gegen 11 Uhr

Ayelte HRenes bagteet in Evennt

Direktor der Königl akadem

unter Mitwirkung

Instituts für

Nurnbergerstrasse 36

Ixhendes Note

Magdeburgerstrasse 5
Töglleh Künstlor Konzort
Kapolimeister Raue Eintritt frei

Radrennbahn

Zum
gr Radrennen

am Sonutag d 21 d6
VorverkKaufsstellen

in den Zigarrengeſchäften
von Anspach Nachf Grimw
Hofrlechter Kitzing Sohröder
Sohuſenburg Steinbrecher

lasper Woelsoh
Numoerierte Logen Tri

bünen u Sattelplätze nur
an der Tageskaſſe des

Walhallatheaters
Preiſe zu dieſem diesjährig
letzten Rennen ermäßigt

Jetzt muss man
einpſlanzen

anthen
für Gläser und Töpfe

präechtigste Sorten von 15 Ptg an
tür Gürten und Gräber

von 10 Pfg an
Tulpen

Prachtsorten und Mischung
für Töpfe Gürten u Gräber

10 Stück 45 Ptg
Papagel Tulpen Darwin Tolpen

Orocus
gelb hlau welss St t100 Stdek von 70 Mkgonneneintache 10 Stück 35 Pfg

getül te 10 Stück 50 Pfg
Anemonen Ranunkeln

10 Stück 20 und 30 PtgScilla sibirica 10 St t Ptg
100 Stück 00 M

Narzissen
einfache von 30 Pfg an
getüllte von 45 Pfg an

Tazetten KaiserKronen
Iris Schneeglanz Copmai
blumen, Trauben Hyax
Gartenlilien TrauereallaAmaryllis

Samenhandlung
Markt 20 neben A Hath Co

Fernsprooher 107

Villigſte Vezugsqnelle
für Berliner Oefen und Koch

Be de und Fußbodeuieſen e u Offen
R en jeder Artirzbowitz

Königſtraße 18Solldo Familien

erhalt ſämtl äſchoartikolKleirer Wrlelel
uf Teilzahlung vei

a m wiſſe a

27 und 28 September 1913

beſtung Herr beheimrat Prof Dr Hermann Hretzcöna

sowie des Duisburger a capella Chores
u des Madrigal Chores des Kgl akad

Kirchenmusiſk

Austühbrliche Prospekte mit Programm versendet Kkostenlos
die Gesohättsesstello der Neuen Bach Gesellsohats

Bestellungen aut Eintrittskarten sind an die Brunner sohe
Hof buebhandlung in Eis enaeh zu richten

Hochschule für Musik in Boerlin

namhafter Solisten

Berlin

Leipeig

Stadt Theater
in Halle d S

Dir Geh Hofrat M Richards
Fernruf 1181

Freitag den 19 September
14 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
D Zum letzten Male
Die Förster Christl
Operette in 3 Akten von Bern
hard Buchbinder Muſik von

Georg Jarno Spovielleitunggarl FaBlperae Muſikaliſche
Leit Egon PlankOhne Suvertüre

Perſonen
Kaiſer Je II Rudolf Rieth
Graf Kolonitzky aadjutant tto Schnelting
Graf Gottfried

5 eben
Sberſtbofmeiſter Karl Elahlberg

z rReutern Kammer
Karl SchumannBarsneſſe Agathe v Othe

raven Hofdame E Aßmannn Liemn eld Haupt
Cammille HammesKomteſſe Joſefine ſeine

Schweſter Jrmgard KühnFran öldeſſy rerwalter b Sternfeld A Färbach
Föriter

Karl KruthofferChriſtine ſeine Tochter

landa nPeter Walperl Fritz Gruſelli
Minka Zigeunerin A v BoerBaroneſſe gagnag Roſa Hucke

Hans Lange

Franken E Januszynski
Frau v Lieben e Thielerl v Streben Melly Ruſch
Frl v Labay Betty EhlertKomteſſe Werben J Steinführer
an eh nan Roſa JordanFrl Toni Röberd v Aatzdorf Anna Hartmann

Frl v Pallen Gertr Herrmann
Frau v Lerch a KerſtenFrl v Stegern Elſe Seidel
Frl v Laſſen Lisbeth Wüſtehube
Frau v Lenori Paulga Jariſch
Frl v Tiſchenfels Hedi Mohs
Kavaliere und Hofherren Hof
damen Gardiſten Gendarmen
Bürger und Bauern bveiderkei
Geſ legte Zigeunermuſikanten
uſw Der 1 Akt ſpielt an d
ungariſchen Grenze vorForſthauſe Der 2 Akt am Hofe
in Wien Der 3 Akt im Forſt
hauſe Das Fope im Jahre
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 1 und 2 Akt längere

Pauſen

Anfang n en 3 r Uhr
Sonnabend den 20 Septbr
15 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
2 Vorſtellung im Schauſpiel

Zyklus

Z2RINVEin Trauerſpiel in 5 Akten 1812
von Theodor Körner

u Pianinos
Alleinverkaut

B Döll Or Ulrichstr 33/34
Telephon 635

Die n derMein indertawabranſtait
niagabera 3 findet am

den 24 Sept5 u r in der Auſtalt ſtatt
Tagesordnung Jahresbericht
Rochnungslegung Haushaltsplani
Die Mitglieder werden hierzu

ergebenſt
Soharfo Konſ Rat

Duysen Flügel

H SchneeNaonl
Gr Steinſtr 84r Gronnau Barfüßerſir 16 Eretes Spozialgeschätft für guter SeuStrumpfwaren und Tr
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